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Grußwort von Bürgermeister Christoph König
zum 50-jährigen Bestehen des TV Oberhöchstadt

Liebe Mitglieder und Freunde des TV Oberhöchstadt,

als Bürgermeister der Stadt Kronberg im Taunus und im Namen des Magistrats gratuliere ich dem TV
Oberhöchstadt sehr herzlich zum 50-jährigen Vereinsbestehen.

Mit seinen rund 600 Mitgliedern zählt der TVO zu den größten Vereinen in unserer Stadt und erfreut
sich auch im 50. Jahr seines Bestehens großer Beliebtheit, und dies trotz schwieriger und
herausfordernder Zeiten gerade für die Vereine, bedingt durch die Corona-Pandemie. Welch hohen
Stellenwert das Vereinswesen in unserer Gesellschaft besitzt und wie wichtig die Möglichkeit zum
aktiven Sport ist, wird uns allen umso intensiver bewusst.

Der TV Oberhöchstadt bietet ein wichtiges Angebot im Breitensport und stellt mehr als 20
Mannschaften auf Landes- und Bezirksebene. Bekannt und geschätzt ist der TVO insbesondere auch
für seine sehr gute Jugendarbeit.

Für den Stadtteil Oberhöchstadt ist der TVO zugleich identitätsstiftend. Hier finden sich Tennisfreunde
unterschiedlichen Alters zusammen, ob sie schon lange in Oberhöchstadt zuhause sind oder gerade
erst zugezogen und auf der Suche nach dem richtigen Sportverein. Dass viele Mitglieder des Vereins
auch aus umliegenden Orten nach Oberhöchstadt zum Tennis kommen, ist ein weiteres Zeichen für
den guten Namen, den sich der TVO über die Grenzen Oberhöchstadts hinaus in all den Jahren
erworben hat. Die Mitglieder wissen nicht zuletzt das familiäre Vereinsleben und die wunderbaren und
gepflegten Sportanlagen des TVO zu schätzen.

Das 50-jährige Vereinsbestehen des TV Oberhöchstadt ist auch Gelegenheit, allen Mitgliedern und
Funktionären von einst und heute für ihr ehrenamtliches Engagement sehr herzlich Dank zu sagen.
Diesen Dank verbinde mit allen guten Wünschen für eine glückliche Zukunft. Vor allem wünsche ich
dem Verein viele weitere Erfolge und die erfolgreiche Fortsetzung der so wichtigen Jugendarbeit.

Liebe Tennisfreunde,

ich wünsche allen Sportlerinnen und Sportlern noch viele wundervolle Momente im TVO, ob auf oder
neben dem Platz, und dem TVO noch viele weitere erfolgreiche Jahre.

Christoph König
Bürgermeister
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Grußwort Dr. Edgar Hartz

Liebe Mitglieder, verehrte Freunde des TVO,

die erste Hälfte des Jahrhunderts unseres Vereins liegt hinter uns, darauf
können wir Alle stolz sein. In diesem Zeitabschnitt habe ich in zwei
Amtsperioden, rund neun Jahre die Funktion des Vorsitzenden ausgeübt.
Für Viele kam meine Wahl 1989 sehr überraschend, zumal meine Präsenz
im Verein nicht allzu hoch war. Mit viel Engagement sind wir die einzelnen
Themen angegangen, das neue Clubhaus war erstellt, das Vereinsleben
musste jedoch forciert werden. Die Jugendarbeit wurde mit einem
zukunftsfähigen Konzept auf die Beine gestellt, so dass die Kinder und
Jugendlichen den Sport auf unserer Anlage mit Begeisterung ausüben
können. Dazu beigetragen hat insbesondere der erste Trainer Ralf
Weissenberger, der für den Verein ein Glücksgriff war und mit dem Vorstand
die Weichen für eine erfolgreiche Jugendarbeit gestellt hat. Auch die neue
Clubzeitung LOB entstand in diesen Jahren, die für den Verein bis heute eine kommunikative
Plattform darstellt. Damals ein strittiges Thema, heute nicht mehr wegzudenken: die „Elektronische
Belegungstafel“, die wir nach einem Probejahr und vielen Emotionen wieder demontiert haben. Die
Plätze waren in die Jahre gekommen und mit Eckehard Bernd wurde das Projekt zur Sanierung der
Plätze mit enormen Arbeitseinsatz und Begeisterung angegangen. Sehr strittig das Projekt „Mitglied
werden ohne Aufnahmegebühren“, das damals unumgänglich war, hatten wir doch einen extremen
Mitgliederschwund zu verzeichnen. Die Umsetzung brachte uns über 150 Neumitglieder, das ich
allerdings nur unter schwierigsten Umständen im Verein durchsetzen konnte. Auch das Clubleben
nahm wieder Fahrt auf und Sommerfeste mit über 200 Teilnehmern waren keine Seltenheit. Nach all
den Jahren konnte ich meinem Nachfolger und guten Freund Heinz Giebenrath mit ruhigem
Gewissen das Staffelholz in der Gewissheit übergeben, den richtigen Nachfolger gefunden zu haben.

Dann die legendäre Jahreshauptversammlung im März 2011, bei der mich das zwischenzeitlich leider
verstorbene Mitglied Dieter Gräfe als Vorsitzenden vorschlug - und ich die Wahl nach einigem Zögern
annahm (was für mich Stunden zuvor völlig ausgeschlossen war)… Nichtsdestotrotz, das
Tagesgeschäft wurde angegangen und war gefüllt mit einer Vielzahl an Aktivitäten. Das größte
Problem: die Kasse war leer und nur durch eine enorme Kraftanstrengung und unter großem Einsatz
unseres Schatzmeisters Jan Döge konnten wir Schlimmeres abwenden. Auch die Vereinssatzung
wurde unter Mithilfe einer Kommission überarbeitet, ein Bauausschuss wurde für die anstehenden
Projekte der Außenanlage installiert, ein Gastronomie-Ausschuss erarbeitete die zukünftigen
Bedürfnisse der Mitglieder - und letztendlich wurde das Gremium „Festausschuss“ gegründet, um
dem Vereinsleben neue Impulse zu geben.

Absoluter Höhepunkt meiner 2. Amtszeit war das 40jährige
Vereinsjubiläum (linkes Foto), das unter Mitwirkung unseres
Ehrenvorsitzenden Rolf Sexauer beim Sommerfest stattfand und
für mich unvergessen bleiben wird.

Zum Schluss geht der Dank an Alle, die sich in den 50 Jahren
ehrenamtlich um den Verein verdient gemacht haben; ganz
besonderen Dank an die Mitstreiter*innen, die mich in meiner
Amtszeit begleitet und unterstützt haben.

Weiterhin gutes Gelingen

Dr. Edgar Hartz
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Grußwort Lars Pollmüller
Liebe Mitglieder,

50 Jahre TVO – ein toller Verein, welcher Jung und Alt sportlich vereint und
für viele auch ein geselliger Mittelpunkt ist. Ich durfte einige Jahre lang die
sportlichen Geschicke des Vereins im Jugend- und Erwachsenenbereich und
vier Jahre als 1.Vorsitzender begleiten. Insbesondere die Arbeit mit den
Jüngsten hat mir hierbei immer sehr viel Freude bereitet. Damit der TVO
weiterhin eine sportliche Heimat für uns alle sein kann, ist die ehrenamtlichen
Mitarbeit in Zukunft genauso wichtig, wie in der Vergangenheit. Es ist allen
Vorständen und auch den vielen Helfern in diesen 50 Jahren zu verdanken,
dass sich über diese lange Zeit viele Kinder und Jugendliche, Erwachsene
und auch unsere passiven Mitglieder im TVO immer sehr wohl gefühlt haben.

Wir alle sollten das Jubiläumsjahr nutzen, uns an die schönen Jahre und
Zeiten im TVO zu erinnern und mit sportlichem Blick wie auch in fröhlicher
Runde die Freundschaft und den Zusammenhalt unter den Mitgliedern zu festigen und unser
Vereinsleben zu fördern. Unsere neue Gastronomie, mit Sara und Vincenzo Torsiello, wird ihren Teil
dazu beitragen und uns schöne Stunden im TVO bereiten.

Ich wünsche dem aktuellen Vorstand, allen Organisatoren, Vereinsmitgliedern und Gästen viel Freude
und Spaß an allen Jubiläumsveranstaltungen des TVO. Allen Mitgliedern und aktiven Sportlern
wünsche ich eine erfolgreiche sportliche Zukunft und viel Erfolg.

Herzlichen Glückwunsch TVO!

Lars Pollmüller

Grußwort Heinz Giebenrath
Liebe Mitglieder des TVO,

50 Jahre ist ein Jubiläum, bei dem jede Gemeinschaft und jeder Verein
gerne zurückblickt. Leider ist kein Gründungsmitglied mehr im TVO, aber
glücklicherweise noch Mitglieder, die von den Anfängen beim Bau der
Anlage berichten können. Denen haben wir unsere tolle Anlage zu
verdanken.

Ich hatte die Ehre und das Vergnügen, vor 25 Jahren als 1. Vorsitzender
dass silberne Jubiläum zu feiern. Damals war die Kommunikation meist auf
persönliche Gespräche und Telefonate ausgerichtet. Es gab auch damals
unterschiedliche Meinungen und Interessen, die aber gerne auf der Terrasse
oder im Clubhaus ausdiskutiert wurden. Internet und „soziale Netzwerke“
gab es nicht.

Während meiner zweiten Amtszeit konnten wir dank einer langfristigen Planung und konsequenter
Beantragung aller Subventionen viele Baumaßnahmen zur Instandhaltung des Clubhauses, zur
Modernisierung der Umkleiden/Sanitärbereiche und zur Vergrößerung unserer Terrasse realisieren.
Leider hat uns Corona seit der Saison 2020 daran gehindert, Clubhaus und Terrasse wie in den
Vorjahren mit tollen Festen und beliebten Turniere zu nutzen. Ich hoffe, in diesem Jubiläumsjahr
können wieder das eine oder andere Fest und Turnier organisiert werden.

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen aktuellen und ehemaligen Vorstandsmitgliedern, Beisitzern
und Ausschußmitgliedern für ihr ehrenamtliches Engagement in 50 Jahren bedanken.

Die aktuellen Krisen mit einem nie erwarteten Krieg und den Folgen der Coronapandemie zeigen:
man weiß nie, was alles passieren kann. Wie müssen uns alle glücklich schätzen, hier und jetzt
gesund zu sein und unser geliebtes Tennis auf unser tollen Anlage spielen zu können.

Mit sportlichen Grüßen Heinz Giebenrath
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Der Vorsitzende hat das Wort

Liebe Mitglieder des TVO,

seit nun etwas über einem halben Jahr habe ich die Freude im Vorstand des
TVO tätig zu sein. Mit Elan, aber auch etwas unbedarft habe ich mich in
dieses Abenteuer gestürzt, kann nun aber sagen, dass die Arbeit mit meinen
Vorstandskollegen mir viel Freude bereitet und dies ist eine sehr gute
Voraussetzung, um erfolgreich für den Verein und seine Mitglieder wirken zu
können.

Gerne möchte ich mich Ihnen allen noch vorstellen. Ich bin 47 Jahre alt,
verheiratet und habe zwei Kinder, Henri (16 Jahre) und Emma (14 Jahre).
Als alter „Oberhöchstädter“ bin ich schon seit über 35 Jahren Mitglied im
TVO und habe dort bereits zu Kinder- und Jugendzeiten gerne an
Medenspielen teilgenommen. Neben dem Tennissport versuche ich mich mit
dem Mountainbike und beim Skifahren fit zu halten. Beruflich bin ich in
Zürich für einen großen Schweizer Versicherungskonzern im Immobilienassetmanagement tätig.

Aber nun zurück zu den Belangen des TVO. Auch die letzte Saison war nochmals stark durch die
Pandemie und der damit verbundenen Einschränkungen geprägt. Glücklicherweise konnten wir aber
trotzdem unseren Sport ausüben und sogar die Medensaison, wenn auch mit etwas späterem Start,
absolvieren. Zu kurz kam dennoch das gesellige Vereinsleben.

Glücklicherweise konnten wir im letzten Jahr auch alle noch offenen Themen mit der alten
Tennisschule beilegen und so wieder etwas mehr Ruhe in den Verein bringen. An dieser Stelle
möchte ich mich nochmals bei allen Vorstandskollegen und auch Mitgliedern bedanken, die mit viel
Einsatz dazu beigetragen haben, dass wir nun wieder konstruktiv nach vorne schauen können.

Zu Beginn der letzten Saison haben wir auch einen Wechsel in der Gastronomie vollzogen. Trotz der
widrigen Bedingungen können wir hier auf ein erfolgreiches erstes Jahr zurückblicken, was durch die
durchgeführte Umfrage gegen Ende der Saison auf breiter Basis durch Sie, liebe Mitglieder bestätigt
wurde. Das Feedback, welches wir hierüber erhalten haben, haben wir bereits mit unseren Pächtern
Sara und Enzo Torsiello besprochen, um Ihnen in der kommenden Saison ein noch besseres
gastronomisches Erlebnis bieten zu können.

Nachdem im letzten Jahr noch umfangreiche Arbeiten an der Anlage und am Clubhaus (u.a.
Sanierung des Dachs) ausgeführt wurden, lassen wir es in technischer Hinsicht in 2022 etwas ruhiger
angehen. In der laufenden Saison werden wir als größere Maßnahme lediglich die Sanierung der
beiden leichten „Steigungen“ am Weg an den Plätzen durchführen (Schaffung von Treppen), um
künftig bei starken Regenfällen das Wegschwemmen des Weges zu vermeiden, welches in der
Vergangenheit schon mehrfach zu Schäden am Weg und auch an den Plätzen geführt hat. Für das
Jahr 2023 haben wir uns vorgenommen das Clubhaus umfangreicher zu sanieren.

Uns als Vorstand ist sehr daran gelegen, dass wir unsere Anlage stets in einem guten und sauberen
Zustand erhalten. Hier möchte ich gerne an Sie alle appellieren, noch mehr auf Sauberkeit und
Ordnung, vor allem in den Umkleiden und Sanitärbereichen, zu achten.

In sportlicher Hinsicht blicken wir auf einen Winter mit sehr reger Trainingsbeteiligung zurück.
Insgesamt 133 Jugendliche und 23 Erwachsene haben das Trainingsangebot des TVO und der
Tennisschule Frank Issel genutzt. In die kommende Medensaison werden wir stabil mit 9
Mannschaften im Jugendbereich und 11 Mannschaften (davon 2 Doppelmannschaften) im
Erwachsenenbereich starten. Leider war es uns aufgrund fehlender interessierter Mitglieder in
bestimmten Alterssegmenten (u.a. Mädchen U10 und U18; Damen; Herren und Herren 30) nicht
möglich in allen Bereichen zu melden. Als Vorstand möchten wir weiter aktiv daran arbeiten, unsere
Mitgliederbasis in allen Altersbereichen wieder so stark aufzustellen, dass wir Medenmannschaften in
allen Altersklassen stellen können. Zu unseren Vorhaben im Jugend- und Sportbereich liebe
Mitglieder erfahren Sie noch mehr in dieser Ausgabe des LOB.

Insgesamt erfreut sich der TVO aber nach wie vor einer sehr soliden Mitgliederbasis. Per Ende des
Jahres verfügen wir über rd. 550 Mitglieder und sind damit auch in finanzieller Hinsicht als Verein gut
aufgestellt.
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Für die kommenden Monate hat sich der Vorstand viel vorgenommen. Ein umfangreiches Angebot für
den Breitensport mit attraktiven Turnieren und Veranstaltungen, die Fortsetzung und
Weiterentwicklung der bisherigen qualifizierten Jugendarbeit und das kollegiale Miteinander zwischen
Mannschafts- und Breitensport sollen unseren TVO auch künftig zu einem für alle Altersgruppen
attraktiven Verein machen.

Sehr freue ich mich auch darüber, dass wir mit dem TVO dieses Jahr unser 50jähriges Jubiläum
feiern können. Über das Pfingstwochenende hinweg haben wir eine Reihe an Veranstaltungen
vorgesehen, um das Jubiläum entsprechend zu feiern. Jung und Alt werden dabei gleichermaßen auf
ihre Kosten kommen. Die Planung und Durchführung erfordert bekanntermaßen eine Menge Zeit und
Kapazitäten, hier freuen wir uns als Vorstand auf Eure Unterstützung liebe Mitglieder, damit des
Festwochenende uns allen in bester Erinnerung bleiben wird. Mehr zu den geplanten Aktivitäten und
auch der benötigten Unterstützung werden wir bald über unseren Newsletter kommunizieren.

Abschließend möchte ich Sie noch darauf aufmerksam machen, dass wir am Samstag den 23.04.
offiziell die Saison mit einem Italienischen Abend eröffnen möchten. Wir hoffen auf reges Interesse.
Details hierzu werden wir auch mittels des Newsletters kommunizieren.

Nun wünsche ich uns allen eine sportlich erfolgreiche Saison 2022 mit hoffentlich wieder vielen
Möglichkeiten zu persönlichen Treffen und Veranstaltungen auf unserer Anlage.

Ganz herzlich

Ihr/Euer 1. Vorsitzender

Florian Bauer
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Der neue Sportwart stellt sich vor

Boris Becker hat mich – wie viele andere Kinder in den 1980ern auch – zum
Tennis gebracht: Begonnen habe ich im Sommer seines ersten Wimbledon-
Sieges und regelmäßig gespielt bis zum Ende meiner Schulzeit. Danach habe
ich mich an Basketball und Fußball versucht und nur noch unregelmäßig
Tennis gespielt, bevor ich 2018 Mitglied des TVO wurde und Tennis wieder als
Hauptsportart entdeckte. 2020 half ich mit, die zweite Mannschaft der Herren
40 des TVO zu gründen und bin weiterhin Mitglied der beiden Medenmann -
schaften Herren 40. Ich freue mich außerdem sehr, dass auch meine Kinder
mittlerweile begeistert Tennis in den Jugend-Mannschaften des TVO spielen.
Ende des Jahres 2020 wurde ich angesprochen, ob ich mir vorstellen kann,
das Amt des Sportwarts zu übernehmen. Wir alle möchten in unserer Freizeit
Dinge tun, die von Vereinen angeboten werden, sei es in den Bereichen Sport,
Kultur oder auch in anderen Bereichen. Dies setzt aber voraus, dass sich Menschen dafür engagieren
und – wie im TVO – ehrenamtlich tätig werden. Aus diesem Grund habe ich mich gerne bereit erklärt,
das Amt zu übernehmen und wurde im vergangenen Jahr von der Mitgliederversammlung gewählt.
Meine Aufgabe ist es, den Spiel- und Sportbetrieb der Erwachsenen im TVO zu koordinieren. Dazu
gehört unter anderem die Meldung der Mannschaften und ihrer Spieler in Abstimmung mit der
jeweiligen Mannschaftsführung, die Organisation von Turnieren oder auch Überlegungen dazu,
welche Trainingsformen wir gemeinsam mit der Tennisschule den erwachsenen Spielern anbieten
können. Da wir als TVO auch großen Wert auf den Breitensport legen, gehört zu meinen Aufgaben
auch das Augenmerk darauf, welche Angebote wir unterbreiten können, um eben den Breitensport zu
fördern.
Falls Ihr daher Anregungen, Hinweise oder ähnliches zum Spiel- und Sportbetrieb habt- lasst mich
das bitte wissen, ich bin für jegliche Vorschläge dankbar.

Daniel Cordes

Der neue Jugendwart stellt sich vor
Seit fünf Jahren bin ich Mitglied im TVO, seit einem Jahr Jugendwart. Wie
kam es dazu? Bei meinen Hobbys und gerade auch beim Tennis bin ich ein
echter Spätzünder. Den größten Teil meines Lebens bestimmte der Beruf,
den ich gerne und intensiv ausgeübt habe. Sport beschränkte sich
notgedrungenermaßen auf Joggen, denn das ging immer und überall und
alleine.
Da unsere beiden Töchter schon früher mit dem Tennis begonnen hatten,
natürlich im TVO, entdeckte meine Frau das Angebot einer Schnupperwoche
für Erwachsene im Sommer 2017. „Es ist so schade, dass Du nie Zeit hast“
sagte sie am Telefon. Wir nahmen uns die Zeit und verbrachten 5 tolle
Abende auf der Anlage des TVO, waren begeistert vomTennis und begeistert
vom Verein.
Seit ich mich 2018 aus dem Berufsleben zurückgezogen habe, trainieren und spielen wir nun jede
Woche mit viel Eifer und noch mehr Spaß. Ein Leistungsträger des TVO bei Medenspielen werde ich
wohl nicht mehr werden. Aber das schöne an unserem Verein ist doch, dass das Freizeitspiel und der
Mannschaftssport gleichermaßen gefördert werden. Zur Jugendarbeit hat mich Heinz Giebenrath
nach so einigen Gesprächen im Zusammenhang mit dem Wechsel der Tennisschule motiviert.
Ich setze mich für eine sehr enge Zusammenarbeit mit der Tennisschule Frank Issel ein, denn das
Training ist ein zentrales Element unserer Vereinsaktivität. Genauso wichtig ist der regelmäßige
Dialog mit den Eltern der Kinder und Jungendlichen im Verein und eine transparente Kommunikation
über die Möglichkeiten aber (manchmal) auch über die Grenzen dessen, was wir erreichen können.
Ich möchte das Mannschaftsspiel in allen Jugendaltersklassen fördern. Genauso freue mich aber
auch über alle Kinder und Jugendlichen, alle Familien im Verein, die – wie ich selbst – einfach Spaß
am Tennis haben.

Martin Siewert

11



Die Mitgliederversammlung 2021

Die Wetter-Prognosen für die KW25 waren alles andere als erfreulich… Seit Tagen regnerisch und
ausgerechnet für den geplanten Versammlungstag zeigte die Wetter-App für Kronberg eine 90%ige
Regenwahrscheinlichkeit.
Der Vorstand, der bereits Wochen zuvor für eben diesen Donnerstag, den 24 Juni, die Mitglieder zur
diesjährigen Mitgliederversammlung eingeladen hatte - und damit rechtzeitig die Auflistung der
Etatplanung, nebst Änderungen der Satzung und der Spiel und Sportordnung verschickt hatte - zeigte
sich jedenfalls sehr besorgt über dieses launische Sommerwetter.
So traf man sich zwei Tage vor der geplanten Versammlung auf der Anlage um dann am Ende zu
entscheiden, die „Outdoor-Veranstaltung“ in jedem Fall wie geplant durchzuführen, schließlich gab es
so viel zu besprechen (und zu beschließen) wie schon seit Jahren nicht mehr. Eine Verschiebung
schien wenig sinnvoll - und eine kurzfristige Verlegung ins
Clubhaus, war aufgrund der erwarteten, hohen Teilnehmerzahl
(coronabedingt) unmöglich.
Als sich die Terrasse dann gegen 19 Uhr langsam füllte (mehr
als 60 Mitglieder hatten sich angemeldet) ließ der Nieselregen
langsam nach – und kurz darauf zeigte sich hier und da sogar
die Sonne. Die vom Vorstand kurz zuvor geschickt platzierten
Sonnenschirme die nahezu die gesamte Terrassenfläche
überspannten (und natürlich als Regenschutz gedacht waren),
sorgten nun, ohne Regen, für eine angenehme Atmosphäre.

Nach der Begrüßung durch den ersten Vorsitzenden Heinz Giebenrath und der Feststellung der
Beschlussfähigkeit, stand zunächst die Wahl eines/einer Versammlungsleiters/in an. Hierfür stellte
sich Wolfgang Langhammer zur Verfügung, ein Mitglied der ersten Stunde - und erfolgreicher
Mannschaftsführer der Herren 50.

Nach der Beschlussfassung zur Tagesordnung und der
Vorstellung des Geschäftsberichtes durch den ersten
Vorsitzenden kam der Technikwart Frank Sommer zu Wort,
was die Aufmerksamkeitsspanne noch weiter ansteigen ließ.
Die Technikabteilung, die seit jeher
dass größte Budget beansprucht, hat
nun mit Frank Sommer einen Chef,
dem es offensichtlich kein Problem
bereitet mit größeren Geldbeträgen zu
hantieren. Da jedoch alle Investitionen
der letzten Jahre gut begründet, auch

sinnvoll und erforderlich waren, die geplanten (Dachsanierung, Anschaffung
neuer Küchengeräte, etc.) ebenso wie auch die unvorhergesehenen
(Wasserrohrbruch, eine marode Elektrik.), hatte er kein Problem, die hohen
Ausgaben zu erklären. Hierbei unterstützt wurde er anschließend durch den
Kassenwart Jan Döge, der wie bisher in jedem Jahr ein ausgeglichenes Vereinsergebnis präsentierte.
Nach der Aussprache über die Berichte, nach der Beschlussfassung über die Satzungsänderung
sowie der Spiel und Sportordnung und nach der Entlastung des Vorstandes, folgte schließlich die
Neuwahl von Vorstandsmitgliedern. Nach 4 Jahren stellte sich der 1. Vorsitzende nicht mehr zur
Wahl, wollte aus Altersgründen nicht mehr antreten. Mit der Wahl von Florian Bauer, einem
langjährigen Vereinsmitglied (36 Jahre Mitgliedschaft) wurde der Stab an die nächste Generation
weitergegeben. Nachdem die Sportwartin Stefanie Oest aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr
antreten konnte, wurde mit Daniel Cordes ebenfalls ein guter Nachfolger gefunden. Er ist etwa im
gleichen Alter wie Florian Bauer und wie er Mannschaftsspieler bei den Herren 40. Der neue
Jugendwart Martin Siewert, der vor etwa drei Jahren (mit Frau und Tochter) dem TVO beigetreten ist,
kann da (bzgl. Vereinszugehörigkeit) nicht ganz mithalten, zeigte sich aber hochmotiviert und freut
sich auf die kommenden Aufgaben.
Und sogar für den Kommunikationswart stellte sich diesmal ein Beisitzer zur Verfügung. Christian
Ziegelmeier, ein ebenfalls langjähriges Mitglied (trotz seiner Jugend), weiß was zu tun ist, schließlich
hatte er dieses Amt vor etwa zehn Jahren schon einmal ausgeübt. Alle neuen Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig gewählt – und somit ist den Vorstand wieder komplett besetzt.
Die Ehrung der langjährigen Mitglieder wurde dann schon vom neuen Vorsitzenden Florian Bauer
übernommen, nachdem sich Heinz Giebenrath kurz zuvor offiziell (und mit gespielter Erleichterung)
verabschiedet hatte.
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Bleibt noch zu erwähnen, dass Christina Bauer, die Mutter von Florian Bauer vor etwa 25 Jahren als
Jugendwartin im Vorstand tätig war. Der 1. Vorsitzende hieß damals auch schon Heinz Giebenrath,
der zu dieser Zeit im selben Alter war wie Florian Bauer heute. Der langjährige Kassenwart zu dieser
Zeit war übrigens Rudolf Döge, der Vater vom heutigen Kassenwart Jan Döge…
…und vermutlich sind es diese Geschichten, Geschichten von Kontinuität und Gemeinsinn, die den
Charakter des TVO am besten beschreiben.

Volker Schmitz

Abschluss der TVO-Tennissaison 2021
So wie vor dem Start in die Tennissaison der „Frühjahrsputz“ ein wichtiger Termin ist (meist an zwei,
manchmal drei Samstagen im April abgehalten), so ist am Ende der Saison das sogenannte
„Winterfestmachen“ der Anlage ebenso erforderlich. Da sich jedes Mitglied verpflichtet hat, neben
dem Jahresbeitrag auch drei Arbeitsstunden zu leisten, hat der Technische Wart Frank Sommer
normalerweise kein Problem für die verschiedenen Arbeitseinsätze ausreichend Personal zu
bekommen. Dass es dabei im Frühjahr (vor der Saison) leichter zu sein scheint, motivierte Mitglieder

zu akquirieren als im Herbst für´s „Winterfestmachen“ (am Ende der
Saison) versteht sich fast von selbst. Denn wenn bei ungemütlicher
Witterung Netze eingerollt und Banner abgebaut werden, dazu große
Laubmengen zusammenzukehren sind, kann, anders als im Frühjahr,
eigentlich kaum Freude aufkommen… Aber wie noch in jedem Jahr,
fanden sich auch an den letzten
beiden Samstagen im Oktober
wieder genug motivierte Helfer,
um all die notwendigen Arbeiten
zu erledigen. Der Vorstand ist
natürlich dankbar für das große

Engagement der vielen freiwilligen Helfer, denn klar ist auch,
dass, müsste man all die vielen verschiedenen, jährlich
anfallenden Arbeiten an Fachfirmen vergeben, dies vermutlich
Auswirkungen auf den moderaten Mitgliedsbeitrag hätte…
Und zum Glück hat man genügend gute Fachkräfte für die
unterschiedlichen Gewerke in den eigenen Reihen, die in der
Lage sind so manches zu reparieren, Leitungen zu verlegen,
oder auch mal mit einem Bagger größere Erdmengen zu bewegen.

In normalen Zeiten hätten all die Neuerungen in dieser Saison, wie
z. B. das neue Trainerteam um Frank Issel, die neue Pächterin
Sara Torsiello für die Gastronomie, die vielen Veränderungen im
Vorstand (neuer erster Vorsitzender, neuer Jugendwart, neuer
Sportwart, neue Beisitzer) für eine Art Aufbruchstimmung gesorgt.
Nur, es sind eben keine normalen Zeiten: auch wenn wieder das
sehr beliebte Jugend-Sommercamp veranstaltet werden konnte,
die Teamspiele weitgehend erfolgreich absolviert wurden - und sich
alle Mitglieder mittlerweile an das elektronische Buchungssystem
gewöhnt haben, ein normales Vereinsleben war auch in diesem
Jahr nicht möglich. Die beliebten Veranstaltungen, wie zum Beispiel
das Sommerfest, das Abschlussfest im Herbst etc. vielen auch in

diesem Jahr coronabedingt aus.
Doch auch wenn die Infektionszahlen zur Zeit wieder steigen (und über den Winter weiter ansteigen
werden), rechnet der Vorstand in der nächsten Saison 2022 mit einem weitgehend normalen
Spielbetrieb – aber vor allem wieder mit einem lebendigen Vereinsleben. Die Planungen für die
nächste Saison sind jetzt schon in vollem Gange: Eine Liste mit Terminen und Events für 2022 wurde
bereits vor Wochen erstellt und erinnert an „Vor-Corona-Zeiten“, als noch Spaßturniere veranstaltet
wurden und es regelmäßig Feste zu feiern gab. Von der Saisoneröffnung bis zum Saisonabschluss
sind viele Veranstaltungen aufgeführt und terminiert – und es sind sogar einige Feste mehr geplant
als in normalen Jahren üblich. Der Grund: der TVO feiert im kommenden Jahr sein 50 jähriges
Vereins-Jubiläum!
Die Mitglieder des Vorstands werden sich jedenfalls, auch wenn sie die Vereinsgründung selbst nicht
miterlebt haben (die meisten noch gar nicht auf der Welt waren), mächtig anstrengen, allen
Mitgliedern eine besondere Saison zu bereiten.

Volker Schmitz

13



Technik - ein Teil des Vereinslebens?

Jedes Jahr bietet der Technische Wart allen Vereinsmitgliedern die Möglichkeit des Beisammenseins
und gemeinsamen Schaffens in klassengroßen Gruppen an.

Mit Freude habe ich festgestellt, dass fast alle die Arbeitsstunden gerne annehmen, egal ob es sich
um Grünarbeiten, Schaufelarbeiten oder Auf- / Abbauarbeiten an den Tennisplätzen handelt.

So schaffen wir es, die Anlage mit ca. 150 Mitgliedern pro Saison soweit in Schuss zu halten, dass
sich die Beauftragung externer Firmen in der Regel auf die Frühjahrsinstandsetzung und
umfangreichere Sanierungsarbeiten beschränkt.

Unser “in die Jahre“ gekommenes Klubhaus, eingeweiht im
Sommer des Jahres 1988, haben wir nach 30 Jahren Nutzung
begonnen zu sanieren. Nach den Umkleidebereichen in 2019
haben wir in den letzten 2 Jahren im Wesentlichen das
Klubhausdach neu eingedeckt, die Terrasse ausgebaut sowie
einige Bäume, die zu einer Gefahr unserer Mitglieder wurden,
gefällt. Ebenso war der Einbau einer neuen Heizungsanlage
notwendig.

Die neue Parkplatzeinfahrt der Klubanlage war
während meiner Amtszeit die erste Baumaßnahme
im Anlagen-Außenbereich. Als nächstes werden
wir im Herbst dieses Jahres die zwei durch Regen
immer wieder ausgewaschenen Anstiege im
Mittelweg durch mehrstufige Schreittreppen mit
parallel verlaufenden Rampen ersetzen.

Damit ist das Jahr 2022 hinsichtlich unserer
Ausgaben im Technikbereich ein günstiges Jahr.
Wir sparen für die umfangreichen Arbeiten an
unserem Klubhaus im Jahre 2023. Dann soll der
Klubraum und die Außenfassade renoviert und

eventuell auch etwas
umgestaltet werden. Mit genügend Eigenkapitel
sowie einigen Fördergeldern dürfte uns ausreichend
Geld zur Verfügung stehen, um den Blickfang
unserer Anlage wieder glänzen zu lassen.

Dazu hatte ich bereits kreative, auf diesem Gebiet
eventuell etwas bewanderte (nicht unbedingt
notwendig) Mitglieder aufgerufen, sich mit in die
Gestaltung einzubringen. Bisher leider mit nur einer
Rückmeldung. Es ist immer gut, wünschenswert und
förderlich, das Wissen der Mitglieder auch im
Vereinsleben mit einzubringen.

Ebenso würden eigenhändige Arbeiten im Rahmen des Umbaus, z.B. der Holz- und Elektrorückbau
der Verkleidung des Dachüberstands den Gründungsmitgliedern (siehe auf unserer Webseite Der
Verein / Geschichte) zeigen, dass wir immer noch voll zu unserem Verein stehen.

Ja! Technik kann ein Teil des Vereinslebens sein!

Euer Technischer Wart Frank Sommer
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Bericht Jugend und Sport 2021 und 2022

Der Neubeginn des Trainings mit der Tennisschule Frank Issel im Sommer 2021 war ein wichtiger
Meilenstein für unsere Jugendarbeit im Verein, sind es doch überwiegend Kinder und Jugendliche,
die am Trainingsprogramm teilnehmen. Im Sommer 2021 trainierten 181 Kinder und Jugendliche in
4er-, 3er- oder 2er-Gruppen sowie einigen Einzeltrainings, in der Hallensaison 2021/22 waren es 133.
Für die Sommersaison 2022 hat die Tennisschule 151 Anmeldungen im Jugendbereich.

Wir haben wieder regelmäßige Elternabende im TVO eingeführt und konnten so eine sehr enge
Zusammenarbeit und einen guten Dialog mit bzw. zwischen Tennisschule und Elternschaft etablieren.
Ein Schwerpunktthema sind unsere Jugendmannschaften. Noch ist es zwar nicht gelungen,
Jugendmannschaften für Juniorinnen und Junioren in jeweils allen Altersgruppen zu melden, aber wir
sind auf einem sehr guten Weg. Insgesamt haben wir dieses Jahr 9 Jugendmannschaften melden
können, darunter je 2 Mannschaften bei den Juniorinnen U15 und den Junioren U18. Damit konnten
wir für die Saison 2022 zwei Mannschaften mehr melden als für die Saison 2021 und gehen davon
aus, dass diese Mannschaften ihre Saisons stabil absolvieren werden.

Zahlreiche Spielerinnen und Spieler spielen 2022 außerdem zum ersten Mal in einer Mannschaft: 21
neue Spiellizenzen in U10 bis U18 und 11 neue Spieler-ID’s bei der U8. Insgesamt ist dies eine sehr
erfreuliche Entwicklung im Bereich der Jugendmannschaften!

Während der Hallensaison 2021/2022 hat der TVO den Jugendmannschaften insgesamt 14 Stunden
Mannschaftstraining und 26 Übungsstunden mit freiem Spiel anbieten können, dieses zusätzliche
Angebot wurde in allen Altersstufen gut genutzt. Ein herzliches Dankeschön an engagierte Eltern, die
sich als Mannschaftsführung oder Betreuung/Aufsicht beim freien Spiel einbringen!

Wir sind im Verein nicht nur froh über eine große Beteiligung von Kindern in der U8, sondern werden
mit der Nachwuchsförderung früher beginnen und daher zum Sommer 2022 gemeinsam mit Frank
Issel wieder Schultennis in Zusammenarbeit mit der Grundschule Schöne Aussicht in Oberhöchstadt
durchführen.

Natürlich gehören neben dem regelmäßigen Training auch Schnuppertraining und Sommercamps
zum Angebot des TVO – nicht nur für Jugendliche und Kinder, sondern auch für Erwachsene.
Während in der Sommersaison 2021 46 Erwachsene Trainingsstunden nahmen, waren dies in der
Hallensaison 2021/2022 23 Erwachsene, für den Sommer 2022 haben wir 43 Anmeldungen.
Daneben arbeiten wir daran, sämtlichen Mitgliedern, aber in diesem Fall vorrangig den Erwachsenen,
verschiedene Spiel- und Trainingsformen anzubieten. Hier waren für uns die Rückläufe sehr wertvoll,
die wir zum Fragebogen erhielten, der in der Trainingskommission erarbeitet worden war. An dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön an die weiteren Mitglieder der Trainingskommission Kathrin Ebert,
Alfredo Catana und Christofer Fuchs sowie an alle Mitglieder, die den Fragebogen beantwortet
haben!

Im Erwachsenenbereich haben wir in der Saison 2022 11 Mannschaften gemeldet, eine weniger als in
der Saison 2021. Auch hier konnten wir leider nicht in sämtlichen Altersklassen Mannschaften
melden, besonders schmerzt die Lücke bei den Damen und den Herren. Hier haben wir aber die
Hoffnung, dass wir mit der nachrückenden Jugend etwas aufbauen können und im kommenden Jahr
auch in diesen Klassen wieder Mannschaften melden können.

Neben der Organisation der Elternabende haben wir Arbeit in die Einweisung der jeweiligen
Mannschaftsführer der Jugendmannschaften in den Ablauf und die Durchführung der Medenspiele
investiert. Uns ist es ein Anliegen, dass die Mannschaftsführer sich nicht alleine gelassen fühlen und
wissen, was auf sie zukommt. Neben der mündlichen Einweisung haben wir daher Ordner mit
Leitfäden und verschiedenen Unterlagen für jeden Mannschaftsführer erstellt, damit sie auch während
der Saison immer wieder auf die Informationen zurückgreifen können.

Dabei haben wir auch den Mannschaftsführern der Erwachsenenmannschaften diese Ordner
ausgehändigt. Und auch wenn einige Mannschaftsführer bereits Erfahrung in Bezug auf Medenspiele
aufweisen, konnten sie diesen Unterlagen sicherlich einige (weitere) Informationen entnehmen, die
bei der Organisation und Durchführung der Medenspiele hilfreich sind.
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Das Erstellen der Ordner nahm durchaus einiges an Zeit in Anspruch, die Struktur der Ordner kann
jedoch auch in den kommenden Jahren verwendet werden, die Unterlagen bedürfen dann jeweils nur
der Aktualisierung.

Für den September 2022 planen wir außerdem ein LK-Turnier auf unserer Anlage, um die Attraktivität
des TVO auch anderen Spielerinnen und Spielern zu zeigen und finanzielle Einnahmen für den
Verein zu erzielen.

Wir wünschen allen Mitgliedern des TVO eine erfolgreiche Saison, vor allem viel Spaß und Freude!

Martin Siewert Daniel Cordes
Jugendwart Sportwart
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Über die Anfänge des TVO

Es war im November 1970 als einige Oberhöchstädter Bürger eine Initiative bildeten mit dem Ziel
einen Tennisclub zu gründen.
Mit viel Mut und Entschlossenheit ging man die Sache an, ohne eine Vorstellung, was das überhaupt
bedeutete - und was einmal daraus werden würde…
Die Tatsache, dass beinahe 5 Jahre vergingen von der abstrakten Idee bis zum ersten Spielbetrieb,
lässt erkennen, wie viele Schwierigkeiten zu überwinden waren, aber auch, dass die anfängliche
Ahnungslosigkeit durch großes Engagement und Zähigkeit mehr als ausgeglichen wurde.
Der Gründung voraus gegangen waren monatelange Verhandlungen, zunächst mit der Gemeinde
Oberhöchstadt und nach deren Eingemeindung mit der Stadt Kronberg.
Die Gespräche mit Bürgermeister Rudolf Möller verliefen von Anfang an sehr positiv. Nach der
Gründung des TVO ging es vor allem darum, ein geeignetes Gelände zu finden.
Der Vorschlag „Schöne Aussicht“ kam von Bürgermeister Möller und wurde vom neuen Vorstand
spontan und gerne akzeptiert.
Es war, auch aus heutiger Sicht, die absolut richtige Entscheidung, denn die Lage der Tennisplätze ist
tatsächlich ideal.

Blick vom Mittelweg (ungefähr Platz3) zum alten Kindergarten.

Die eigentlichen Schwierigkeiten fingen aber jetzt erst an. So gab es z. B. noch keinen Flächen-
Nutzungsplan und außerdem waren für die benötigten ca.11000 Quadratmeter Freifläche
verschiedene Eigentümer eingetragen.
Mühsame, lange Verhandlungen mit dem Regierungspräsidenten, dem Landwirtschaftsamt, dem
Umlandverband und natürlich mit den Eigentümern waren nötig, um 2 ½ Jahre später, im November
1974, ein arrondiertes, baureifes Grundstück zu erhalten, welches dann in Erbpacht vom Hospital
zum Heiligen Geist übernommen werden konnte.
Zu diesem Zeitpunkt hatte der Verein bereits 200 Mitglieder, das heißt die ursprüngliche Planung mit
4 Plätzen wäre angemessen gewesen (man rechnet mit 50 Mitgliedern pro Platz). Hier entschied der
Vorstand allerdings in Erwartung weiterer Mitglieder, 6 Plätze zu bauen. Das war zum damaligen
Zeitpunkt eine mutige Entscheidung, denn natürlich musste der Verein den Bau der Anlage selbst
finanzieren. Dazu erforderlich waren Bankkredite, die von Vorstandsmitgliedern verbürgt wurden, aber
auch Mitgliederdarlehen. Und das bedeutete: Eigeninitiative und Sparsamkeit waren schon von
Beginn an erforderlich. So wurde zum Beispiel das Verlegen der Drainage und das Anlegen von
Wegen und Rasenflächen von den Mitgliedern übernommen.
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Die ersten Tennisplätze werden gebaut.

Man spielte noch mit Holzschlägern und ein Clubhaus gab´s noch nicht. (Foto von 1975)

Dann, am 24. Mai 1975 war es endlich soweit: Ungefähr 3 Jahre nach der Vereinsgründung konnte
auf sechs Plätzen Tennis gespielt werden!
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Mittlerweile hatte der Verein 310 Mitglieder, 250 Erwachsene und 60 Jugendliche. Nun gehören aber
zu einer Tennisanlage nicht nur Tennisplätze, sondern auch ein Clubhaus. Daran war 1975 aber
überhaupt nicht zu denken, es war einfach nicht zu finanzieren. Glücklicherweise hatte ein Mitglied
von drei Baracken gehört, die von einem Frankfurter Baukonzern vielleicht günstig zu haben wären...
Dies war auch der Fall - und schon bald wurden die Barackenteile tatsächlich übernommen und zur
„Schönen Aussicht“ transportiert.
Und wieder mussten viele Freiwillige, kaum dass die Plätze fertig waren, die Tennisschläger zur Seite
legen und mit großem Einsatz ein Clubhaus bauen.
Während es sich beim Bau der Tennisplätze überwiegend um einfache Arbeiten handelte, die vor
allem Kraft und Kondition erforderten, war beim Bau des Clubhauses Know How und Kreativität
gefragt.
Der Verein hatte hierbei das Glück, dass es Mitglieder gab, die genügend Fachkenntnis besaßen
(Architekten, Bauingenieure) und für die der Clubhausbau keine unlösbare Aufgabe darstellte.
Zwei Sommer lang (1975+1976) wurde hart gearbeitet, dann war aus den drei Baracken ein
gemütliches Clubhaus geworden.

Die Mitglieder bauen ein Clubhaus.

Obwohl sich mittlerweile herum gesprochen
hatte, was die Mitglieder des TVO alles zu
leisten hatten, schreckte das die Interessenten
offensichtlich überhaupt nicht ab. Die Zahl der
Bewerber um eine Mitgliedschaft stieg weiter
rasant an, also beschloss der Vorstand noch
im Jahre 1976, die Anlage um 2 Plätze auf
insgesamt 8 Plätze zu erweitern und damit zu
komplettieren (es handelt sich um die Plätze 6
und 7).
1982, zehn Jahre nach der Gründung des
Tennisverein Oberhöchstadt, hatte der Verein
bereits 450 Mitglieder.
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Aktuell spielen im TVO mehr als 20 Mannschaften erfolgreich auf Landes- und Bezirksebene - und
etwa die Hälfte davon sind Jugend-Mannschaften.
Und die Tatsache, dass immer wieder Spielerinnen und Spieler aus den U18-Mannschaften in die
Damen- bzw. Herrenmannschaft aufrücken und hier auch erfolgreich sind, ist eine Bestätigung für die
gute Jugendarbeit des Vereins.

Der Vorstand des TVO war schon vor Jahrzehnten klug genug zu erkennen, wie wichtig eine aktive
Jugendförderung ist. Denn trotz der Erfolge unserer Erwachsenen-Mannschaften auf Bezirks- und
Landesebene, die Zukunft des Vereins ist abhängig von einer guten Jugendarbeit.

2007, zum 75. Geburtstag von Rolf Sexauer, wird Platz 1 zum Rolf Sexauer Court.
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Heute, 50 Jahre später, gehört der TVO zu den großen Vereinen in Hessen und ist entgegen dem
allgemeinen Trend (der Tennisboom der achtziger und neunziger Jahre ist längst vorbei), sehr
lebendig und gesund. Das ist ganz sicher das Verdienst der vielen engagierten und ehrenamtlich
tätigen Mitglieder, doch ermöglicht haben es erst die zehn Bürgerinnen und Bürger, die am 7. Mai
1972 den TVO gegründet haben. Es handelt sich hierbei um: Astrid Grosser, Marianne Jänisch, Dr.
Rudolf Bauer, Dr. Reinhard Bollwan, Manfred Gutenstein, Klaus Haldenwang, Johannes Klesczewski,
Hans Manz, Rolf Sexauer und Rudi Weber.

Neun der Zehn Gründungsmitglieder*innen, (Rolf Sexauer dritter von links)

Die ersten Vorsitzenden der vergangenen 50 Jahre:
Rolf Sexauer von 1972 - 1985

Robert Fiore von 1986 - 1988

Dr. Edgar Hartz von 1989 - 1995

Heinz Giebenrath von 1996 - 1999

Hans-Jakob Henrich von 2000 - 2008

Bernd Petri von 2009 - 2010

Dr. Edgar Hartz von 2011 - 2012

Lars Pollmüller von 2013 - 2016

Heinz Giebenrath von 2017 - 2020

Florian Bauer von 2021 - heute
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Ein kurzer Rückblick in Bildern

Stadtmeisterschaft 1979

Siegerehrung Mix Siegerehrung Doppel
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25 Jahre TVO
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Auch das ist typisch für den TVO:
zu der sehr guten Gastronomie
gehörte immer ein charmantes
Service-Personal.

Familie Pecora

Enzo mit Tochter



Häufig und gerne wurde gefeiert…
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Darshan und Hardip Dhadwall Sara Torsiello



Das erste Holzschlägerturnier 2010
(erfunden von Dr. Gerhard Conrad)

Die Idee kam in Sekundenschnelle: Kurt Ullrich zeigte uns beim auffüllen des iostonischen
Flüssigkeitsspiegels zwei wunderschöne britische Holzschläger mit dem klingenden Namen „Bentley
Classic“ und schon war es klar: ein Turnier in alter Tradition muss her - in Weiß, ohne Gestöhne - am
besten in langen weißen Hosen. Am 8. September gegen 10:00 Uhr versammelten sich 3 Damen und
5 Herren - wie auf dem unteren Bild zu sehen - in „angemessener Kleidung“ auf der Anlage. Nach
Überwindung der Anfangsschwierigkeiten (der Schlägerkopf ist verdammt klein) kamen schöne,
spannende Ballwechsel zustande. Nach drei Stunden konnte ich bei den Damen Heidrun Herzog und
bei den Herren - nach einem Stichkampf - Jörg Schmitter jeweils eine Flasche iostonischen Inhalts
überreichen. Diesmal waren wir 8 Personen - in 2011 streben wir eine größere Beteiligung an -
deshalb mein guter Rat: Holzschläger nicht wegwerfen, wir suchen noch gut ausgerüstete Mitstreiter.

Dr. Gerhard Conrad

… und es erfreut sich seitdem wachsender Beliebtheit!
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Der demografische Wandel in Deutschland macht auch vor dem TVO nicht halt…
Von einer Überalterung kann allerdings keine Rede sein, denn zum Glück sind neben den
Mitgliedern der ersten Stunde, von denen viele ihren achtzigsten Geburtstag längst gefeiert haben
(siehe oben), immer mehr Jugendliche im Verein aktiv und auch erfolgreich (siehe unten und
nächste Seiten). Das Resultat einer guten Jugendarbeit über viele Jahre.

30

Die Ü80 des TVO



31



32



Der Festausschuss, anlässlich „40 Jahre TVO“, 2011 ins Leben gerufen, hat uns in den letzten
Jahren unvergessliche Momente beschert. Mit großem Organisationstalent, mit viel Kreativität und
enormem Engagement, haben es die Damen immer wieder geschafft, jede Veranstaltung, jedes
Fest (Saisoneröffnung, Sommerfest, Abschlussfeier etc.) zu einem Ereignis zu machen.
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Die Damen vom Festausschuss: Gertrude Schneider, Heidrun Herzog, Walli Giebenrath, Patricia Hartz



Damit Sport, Spiel und Spaß überhaupt stattfinden können, sind in jedem Frühjahr, in jedem Herbst
die Mitglieder gefordert einige Arbeitsstunden abzuleisten, eine Verpflichtung, der die meisten gerne
nachkommen (siehe hierzu Seite 14). Ausserdem sind in jedem Jahr erhebliche finanzielle
Aufwendungen nötig - und die Technik nebst Baukommission ist vermutlich die Abteilung, die am
intensivsten beschäftigt ist. Neben den üblichen Instandhaltungsarbeiten (z. B. Sanierung des
Sanitärbereichs, Erweiterung der Terrasse, neue Zufahrt, Baumfällungen, Dachreparatur etc.) gibt es
immer wieder unvorhergesehene Probleme wie z. B. einen Wasserrohrbruch, oder eine marode
Elektrik die erneuert werden muss.
Die bislang größte Investition erfolgte 2015, als
eine Komplett-Sanierung aller Plätze erforderlich
wurde.
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Veranstaltungen
(die Planung weiterer Veranstaltungen wie Hopeman-Cup, Holzschlägerturnier, Jugendwettbewerbe erfolgt kurzfristig)

24.04.2022 Saisoneröffnung

25.04.2022 Start des Sommertrainings

30.04.2022 Schnuppertraining Tennisschule Frank Issel

30.04.2022 Start der Medenspielsaison

03.05.2022 Jahreshauptversammlung

03.06. - 05.06.2022 Festwochenende 50 Jahre TVO*

22.08. - 26.08.2022 Sommercamp I

29.08. - 02.09.2022 Sommercamp II

10.09. - 11.09.2022 LK - Turnier

Ende September Saisonabschluss

* Tag der offenen Tür und großer Feier am 04.06.2022 - Spaßturnier und gemütliches Beisammensein am 05.06.2022
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Die Beitragsordnung

gültig ab 01.07.2020

Aufnahmegebühr
Einmalzahlung

Jahresbeitrag
jährliche Zahlung

Verzehrbon
jährliche Zahlung

Erstmitglied Vollzahler 110,00 € 220,00 € 55,00 €

Partner/in eines
Erstmitgliedes*

75,00 € 150,00 € 55,00 €

Passives Mitglied 0,00 € 65,00 € 0,00 €

Kinder u.
Jugendliche
mit Eltern im Verein**

35,00 € 70,00 € 0,00 €

Kinder u.
Jugendliche
ohne Eltern im Verein**

62,50 € 125,00 € 0,00 €

Erwachsene in der
Ausbildung***

62,50 € 125,00 € 0,00 €

Senioren über
75Jahre

62,50 € 125,00 € 0,00 €

Ballschulmitgliedsch.
(bis zur Vollendung des
6. Lebensjahres)

0,00 € 30,00 € 0,00 €

Ab 01.07.2020 sind laut neuer Beitragsordnung 3 Arbeitsstunden von jedem erwachsenen, aktiven
Mitglied zu leisten oder ersatzweise 20,00 € pro nicht geleisteter Stunde zu zahlen.

* Ehepartner oder Lebenspartner, die mit dem Erstmitglied einen gemeinsamen Haushalt
unterhalten.

** Bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.

*** Bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres.
Mitglieder die sich in der Ausbildung befinden, müssen unaufgefordert den Ausbildungsnachweis
bis zum 15.12. für das Folgejahr der Geschäftsstelle vorlegen.

Bei einem Eintritt bis zum 30.06. sind die Aufnahmegebühr und der volle Jahresbeitrag zu zahlen.

Bei einem Eintritt nach dem 30.06. sind die Aufnahmegebühr und zwei Drittel des Jahresbeitrages
zu zahlen.

Bei einem Eintritt nach dem 31.08. sind die Aufnahmegebühr und ein Drittel des Jahresbeitrages zu
zahlen.

Bei einem Wiedereintritt früherer Mitglieder entfällt die Aufnahmegebühr, wenn beim Ersteintritt
eine Aufnahmegebühr in voller Höhe errichtet wurde.
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